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Neue Gesetzesbeschlüffe des Reichskabinetts
Energiewirtschaftsgesetz, Neichsärzteordnung, brentzulaxe , zahlreiche Zustizgesetze

Berlin , 14. Dezember.
Amtlich wird mitgeteilt : In der gestrigen

Kabinettssitzung ivurde zunächst bas Gesetz
übcr die Neichsärzteordnung  verab¬
schiedet, wonach die Reichsärztckammcr eine
Körperschaft des öffentlichen Rechtes, die Ver¬
tretung der deutschen Aerzteschaft ist. Das
Gesetz enthält Bestimmungen über die Be¬
rufspflichten und die Berufsordnung der
Aerzte und über die Zuständigkeit der ärzt¬
lichen Bcrufsgerichte sowie über die Staats¬
aufsicht. Ferner wurde eine Aendcrung des
Gesetzes betreffend dieS chl a cht v i e h- und
Fleischbeschau  beschlossen, wonach in Ge¬
meinde» über 6000 Einwohnern mit der Lei¬
tung der öffentlichen Schlachthäuser in Zu¬
kunft tunlichst nur approbierte Tierärzte be¬
traut iverden sollen.

Ein Gesetz  über die Verpachtung
und Verwaltung öffentlicher Apo-
theken  bestimmt , daß Apotheken, die für
Rechnung der Witwe oder der minderjähri¬
gen Kinder des verstorbenen Inhabers wei¬
tergeführt werden, für die Dauer dieser Zeit
grundsätzlich an einen approbierten Apotheker
zu verpachten sind. Dasselbe hat zu geschehen,
wenn die Verwaltung der Apotheken Mängel
aufiveist.

Das Gesetz über die Veräußerung
von Nietzbrauchrechten  und beschränk
ten persönlichen Dienstbarkeiten sicht eine
Uebcrtragbarkeit dieser Rechte auch auf juri¬
stische Personen vor.

Durch das Gesetz über die Zuständig¬
keit der Amtsgerichte in vermö¬
ge n s r e cht l i che n Streitigkeiten
wird die Wcrtgrenze auf 500 NM. bisher
1000 NM .s heruntcrgcsctzt. Nach dem Gesetz
zur Verhütung von Mißbräuchen auf dem
Gebiete der Nechtsberatung wird ein Kon¬
zessionszwang für jede Art von
Nechtsberatung  festgesetzt. Durch das
Gesetz zur Aenderung der Nechts-
anwaltsordnung  soll der schweren Not¬
lage des Ncchtsanwaltstandes insofern ge¬
steuert werden, als in Zukunft keine freie
und konkurrenzlose Zulassung zum Nechts-
anwaltsberuf mehr stattfindet, vielmehr eine
vierjährige Borbcreitungszeit gegen Bezah¬
lung und eine gewisse Kontingentierung vor¬
geschrieben wird.

Das dritte Gesetz über einige Maßnahmen
auf dem Gebiet des Kapitalverkehrs
sieht eine abermalige Verlängerung der Fri¬
sten für die auf Grund der scinerzeitigcn
zwangsweisen Herabsetzung der Zinsen fest,
geschriebenen Kredite, aber auch eine neue
Auflockerung vor.

Das Gesetz zur Förderung der Ener¬
gie  w i r t scha f t soll den notwendigen öffent¬
lichen Einfluß in allen Angelegenheit der
Energieversorgung sichern, volkswirtschaftlich
schädliche Auswirkungen des Wettbewerbes
verhindern , einen zweckmäßigen Ausgleich
durch Vcrbandswirtschaft fördern und durch

Va8 ^ eue8le m Kürre
Der tschechoslowakischePräsident Masarhl

wird heute Samstag auf Schloß Lana den
Verfassungsmäßig Verantwortlichen Persön¬
lichkeiten seinen Beschluß, zurückzutreten, be-
kanntgeben. Mit der Wahl deS neuen
Staatspräsidenten ist. wie jetzt bestätigt wird,
für Mittwoch. 18. Dezember, zu rechnen.

In Siegen wurde vom Sondergericht der
Vikar Ru Pie per wegen mehrerer Ver¬
gehen gegen das Heimtüüegesetz, wegen übler
Nachrede und Beleidigung zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt.

Die deutsche Gesandtschaft in Kowno wurde
mit Steinen beworfen. Zwei litauische Juden
wurden als Täter verhaftet. Das litauische
Außenministerium sprach der Gesandtschaft
sein Bedauern Uber den Vorfall aus.

Das erst kürzlich mit einem Kostenaufwand
von ze'-n Millionen Dollar erbaute Postetats¬
gebäude in Washington ist durch Feuer stark
beschädigt worden. Biele Regierun"sokten
verbrannten . 50 Feuerwehrleute erlitten
SrauchverMung <n,

alles dies die Energiewirtschaft so sicher und
billig wie möglich gestalten.

Das Gesetz über Spar - und Giro¬
kassen,  Kommunalkrcditinstitnte und' Giro-
vcrbändc sowie Girozentralen sicht eine Ver¬
längerung der mit Jahresende ablaufcnden
Ermächtigung zur Neuorganisation
des Sparkassen wesens  bis 31. De¬
zember 1936 vor. Durch das Maß - und
Gewtchtsgesetz  findet eine Zusammen¬
fassung einer ganzen Reihe von Gesetzen und
eine Erweiterung der Eichpflicht statt. Das
Gesetz über Aenderung des Neichsgcsctzcs
über die Auflösung von Zweckspar¬
unternehmungen  werden die Mobiliar-
Zwecksparunternchmungcn aufgelöst und ihre
Geschäfte unter Mitwirkung des Reiches
liguidiert.

Das Gesetz über Aenderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung  sieht vor,
allen um 60 und 60 Prozent in ihrer Er-
wcrbsfähigkeit beeinträchtigten Kriegsbeschä¬
digten ohne Unterschied des Alter die Front¬
zulage  zu gewähren. Bisher wurde die
Front -Zulage nur den über 60 Jahre alten

Man kann die verschiedensten Meinungen
hören über die Gründe der augenblicklich vor¬
handenen Spannungen am Lebensmittelmarkt.
Wir wollen unseren Lesern einmal ganz klar
sagen, warum und wieso diese Spannungen
auftraten.

Durch die Initiative der Nationalsozialist!-
scheu Negierung gelang es, seit 1933 rund
5 Millionen Volksgenossen  wieder
in den Arbeitsprozeß einzuschal-
ten.  Diese 5 Millionen Menschen, die nun¬
mehr wieder Arbeit und Lohn fanden, bewirk-
ten selbstverständlich einen gesteigerten Ver¬
brauch von Nahrungsmitteln und so vor allem
auch der Butter.  Auf der Gegenseite aber
steht eine verminderte Butterein¬
fuhr.  Deutschland führte im Jahre 1929
noch 133 000 Tonnen Butter ein, gegenüber
62 000 Tonnen imJahre1933.  Aber dazu
kamen nun als weiteres Moment die sogenann¬
ten saisonmäßigenSchwankungen.
Diese Schwankungen sind von der Futter-
lage  abhängig . Während also zum Beispiel
das Frühjahr die Milchschwemme bringt, gibt
es im Herbst, beim Uebergang von der Grün¬
fütterung zum Trockenfutter einen unausbleib¬
lichen Milchrückgang. Wie stark sich diese sai-
sonmäßigen Schwankungen auswirken, ersieht
man aus folgenden Zahlen. Württemberg hat
rund 550 OM Milchkühe. Wenn man je Kuh
pro Tag nur einen Milchausfall von 1 Liter

Berlin . 13. Tezmber.
Das Reichskriegsministerinm gibt jetzt in

zehn Punkten die einzelnen Bedingungen tür
den Eintritt von Freiwilligen in das Heer
iin Herbst 1936 bekannt, ll. a. heißt es da:

Ter nächste Einstellungstermin ist aus An.
fang Lktober 1936 festgesetzt. Für die Ein¬
stellung kommen nur Wehrpflichtige vom
vollendeten 18. *>iS zum vollendeten 26.
Lebensjahr in Frage . Bewerber aus den Ge¬
burtsjahrgängen 1915 bis 1918 werden im
Herbst 1936 nur bei besonderer biannna rin-
gestellt und nur . wenn sie länger als ein
Jahr im Heere bienen wollen. Tie Ange¬
hörigen dieser Geburtsjahrgänge müssen vor
Einstellung in das Heer ihrer Arbeitsdienst
pslicht genügen. Für Fahnenjunker lanch im
Sanitäts - und Veterinärkorpss gelten ebenso
wie für Anwärter einiger Sonderlaufbahnen
im Heer besondere Bestimmungen.

Tie Einstellung ist in der Regel nur bet
Truppenteilen möglich deren Standort tu
der Nähe des Wohnsitzes des Bewerbers liegt
Diese Einschränkung gilt nicht für Freiwil-
liae die ihren Wohnsitz in der entmilitari-
Zerte» Zone haben. Bevorzugt eingestellt

oder den um mehr als 70 Prozent in ihrer
Erwcrbsfähigkeit beeinträchtigten Front¬
kämpfern gewährt.

Für bas Neichsparteitaggelänbe
in Nürnberg  wird eine Staatsmaldfläche
von 1382 Hektar benötigt. Zu diesem Zweck
ist durch ein zweites Gesetz über den Zwcck-
vcrband Neichsparteitag Nürnberg eine gesetz¬
liche Neuregelung der Forstrechtsbclastung
des Laurcnzer Neichswaldes erfolgt.

Das Ncichskabinctt genehmigte weiter bas
Gesetz über die Besoldung derAngehö-
rigen des Neichsarbeitsdtenstes
sowie schließlich ein Gesetz über die Aende¬
rung des Besoldungsgesetzes und einen Er¬
gänzungsplan zur Neichsbesol-
dungsordnung,  die durch die Ueber-
nahme und Einstufung von Beamten der Län¬
der auf das Reich notwendig geworden sind.

Am Schluß der Kabinettssitzung, der letzten
in diesem Jahr , sprach der Führer und Reichs¬
kanzler den Mitgliedern des Ncichskabinetts
seinen Dank für die im verflossenen Jahr ge¬
leistete Arbeit und seine besten Wünsche für
das neue Jahr aus.

rechnet.' so ergibt dies einen tätlichen
Butterausfallvonrund450Zent-
nern.  Dies ist ungefähr die Hälfte des
wöchentlichen Buttcrbcdarfes von Stuttgart,
wenn man pro Kopf der Bevölkerung IM Gr.
Butter setzt. Dazu kommt noch, daß Württem¬
berg durch alte Verträge gezwungen ist,
wöchentlich rund  1500 Zentner
Butter auszuführen.

Wenn nun heute von manchen Seiten be¬
tont wird, daß dem allem ja durch reichliche
Buttereinfuhr abgeholfen werden könnte, so
möchten wir hier feststellen, daß es keine
reine Butterfrage , sondern eine
F e t t f r a g e ist, die uns hier beschäftigt. Auch
wenn Deutschland heute soviel Devisen frei¬
machen könnte, um nach normalen Berech¬
nungen genügend Butter einzuführen, so
würde ihm das nicht gelingen. Denn auf dem
Weltmarkt herrscht Fettknapp¬
heit.  Diese hat ihre Ursachen wiederum in
verschiedenen Dingen, so unter anderem in
der stark eingeschränktenFettproduktion der
Vereinigten Staaten . Soweit aber auf dem
Weltmarkt Fette erhältlich sind, unterlaben sie
durchweg einer recht empfindlichen
Preissteigerung.  Es handelt sich also
bei der Fetteinfuhr nicht nur um das Wollen,
sondern um das Können. Bor Weihnachten ist

werden: Bei motorisierten Truppenteilen Be.
Werber, die an einem Lehrgang einer Motor-
sportschnle der NSKK. bereits teilgenommen
oder sich zur Ableistung eine? solchen Lehr¬
ganges vor Tienstemtritt verpflichten: bei be¬
rittenen und bespannten Truppenteilen Be¬
werber. die den Reiterschein besitzen; bei den
Pionieren Bewerber, die Schisser sind oder
waffersporUicheVorbildung Nachweisen kön¬
nen. Noch nicht gemusterte Bewerber mel-
den sich persönlich bei ihren zuständigen poli¬
zeilichen Mrldebehörden. Bewerber in bei
entmilitarisierten Zone ausschließlichbei brr
für ihren Wohnsitz zuständigen unteren Er¬
satzbehörde. Dem EinstellungSgesuchist bei
bereits gemusterten Bewerbern des Jahr.
gangeS 1916 der MusterungsausweiS . be<
solchen des Jahrganges 1914 Musterungs-
ausweis und Ersatzreservescheinl. bei noch
nicht gemusterten Bewerbern der Freiwil-
ligenschrin beigesügl werben. Tie Meldung
ist in der Zeit bis zum 3l . Januar 1936
durchzusühren. Tie zuständigen Wahlbezirks-
kommnndos oder die unteren Ersahbehörden
in der entmilitarisierten Zone erteilen aus
Anfrage weitere Auskünste.

Maemrtne VersammimiE
ruhe bis 15.AmimrisZs

Berlin,  13 . Dezember.
Der Neichspropagandaleiter der NSDAP»

Ncichsminister Tr . Goebbels,  gibt de»
taunt : „Mit Rücksicht aus die vor uns liegen¬
den Feiertage ordne ich hiermit eine all¬
gemeine Versammlungsruhe für die Zeit
vom 15. Dezember 1935 bis 15. Januar 1!!3K
an. Diese Ruhepause betrifft alle öffentlichen
Versammlungen und Kundgebungen. Nicht
eingeschlossen sind die Weihnachtsfeiern der
NSDAP ., ihrer Gliederungen und angeschlos-
scnen Verbände, sowie die Filmvorführungen
der Amtsleitung und der Reichspropaganda¬
leitung. Der Neichspropagandaleiter der
NSDAV ."

Sir Hom lehrtz«M
Der englische Außenminister Sir Samuel

Hoare, der sich erst vor wenige« Tagen in
die Schweiz begeben hat, «m dort aus Anraten
seines Arztes einen mehrwöchigen Erholungs¬
urlaub zu verbringen , wird bereits in der
kommenden Woche nach London znriickkehren.

Wohl kaum mit einer fühlbaren Entspannung
zu rechnen, da einerseits die Milcherzeugung
etwa gleichbleiben dürfte, andererseils gerade
vor Weihnachten überall erhöhte Anforderun¬
gen gemacht werden. Zu Beginn des
neuen Jahres /edoch darf man ziemlich
sicher mit einer Beiserung rechnen.

Auch aus dem Schweinemarkt ist die Lage
ähnlich. Die Wiedereingliederung von 5 Mil¬
lionen Volksgenossen in den Arbeitsprozeß hat
auch hier einen erhöhten Verbrauch nach sich
gezogen. Aber schauen wir einmal
ins Ausland . In den Vereinig «en
Staaten  beträgt die P r e i « ste i g e r u n g
für Schweinefleisch  im September
1935 gegenüber d«>m Sevtember 1934 volle
o 1,7 P r o ze I«l. In Lr ch io e 0 e n 3 9 P i o»
zent , Tschechoslowake ' 23,8 Pro¬
zent , Niederlande 20 Prozent und
Polen 19,3 Prozent.  Beim Schmalz
beträgt die Preissteigerung im gleichen Zeit¬
raum in USA . 87,3 Pr ozcnt <!) , U n -

arn 31,8 Prozent , Kanada 25 . 2
rozent , Niederlande 14,3  Proz .,

bei der Butter in Polen 26,3 Proz .,
England 15,1 Prozent und USA.
4 . 6 Prozent . Kartoffeln  weisen fol¬
gende Preissteigerungen auf : In Fl n n l a n d
53 . 6 Prozent , Ungarn 37,5  Proz .,
Schweiz33,3Prozent , Polen 14 . 3
Prozent und Schweden 23,5 Proz.

Und in Deutschland? Bei uns hat sich eine
durchaus gleichmäßige Entwicklung ergeben.
Schweinefleisch  verzeichnet einen mini¬
malen Preisanzug von 3L. Rindfleisch
von 9,8 und Schmalz  von 1 Prozent. Die
für die weitesten Volksschichten wichtigen
Lebensmittel Butter und Kartoffel
haben sogar « ine Preissenkung  ev
fahren. Butter um 0,3 Prozent, Kartoffeln
um 0,4 Prozent.

Es wäre ein einfaches Verfahren und alle
Spannungen  wären mit einem Schlage
gelöst,  wenn man Preiserhöhungen bei
Butter und Schweinefleisch zulasten würbe.
Dann könnten sich nämlich weite Kreise des
deutschen Volkes keine Butter mebr leisten und
damit wäre die Nachfrage automatisch geregelt.
Aber der Sinn der nationalsozia¬
listischen Marktordnung  ist eS ja
erade, daß alle Volksgenossen,  auch
ie minderbemittelten, die Möglichkeit haben

sollen, Butter und Schweinefleisch, soweit es
vorhanden ist, zu kaufen. So hat sich die
Marktordnung als starker Schutz
für die Verbroucherfchast  erwiesen,
denn wenn Verknappungen am Lebensmntel-
markt auftreten, dann sollen alle Volksgenossen
zusammenstehen und Nicht die Minderbemittel¬
ten die allein Leidtragenden lein!

Offenes Wort zur Lage am Lebensmittelmarkt
Marktordnung als Schutz der Derbraucherschaft— Preissteigerungen im Ausland

Eintritt von Freiwilligen in das Heer
Nächster Einstellungstermin Oktober 1936 — Meldeschluß 31 . 3an . 1936



Negus verlangt Einberufung des Völkerbundes
Der Pariser Friedensplan enthält weitgehende Zugeständnisse an Italien

den, aber nicht ausschließlichen Anteil . Der
Delegierte , der italienischer Nationalität
sein könnte , wäre der Vertreter für die frag¬
lichen Angelegenheiten des ersten Delegier¬
ten des Völkerbundes beim Kaiser von Abes-

> Paris,  13 . Dezember.
Nach einer Meldung der „Agentur Havas"

haben di« Gesandten Frankreichs und Eng¬
lands in Addis Abeba dem abessinischen Außen¬
minister am Freitag gegen Mittag
die Vorschläge für eine Lösung
des Streitfalles mit Italien
überreicht.  In abessinischen Regierungs¬
kreisen werden die Pariser Vorschläge mit sehr
gemischten Gefühlen betrachtet. Manistder
Ansicht,daßdiefranzösischePoli-
tik von der geraden Völkerbunds¬
linie zum Schaden Abessiniens
abweich «. Der Kaiser von Abessinien hat,
ohne allerdings eine förmliche Antwort auf
die englisch-französischenVorschläge zu ertei¬
len, die Einberufung der Völker-
bundsveriammlungzurPrüfung
derneuenLagebeantragt.

Das Völkerbundssekretariat hat daraufhin
mit der italienischen Regierung Fühlung ge¬
nommen , die sich auf den Standpunkt stellt,
daß ein derartiger Antrag Abessiniens nicht
rechtswirksam sei. Die Juristen der verschie¬
denen Mächte in Genf sind der Ansicht, daß im
Augenblick der Rat befaßt ist, und daß deshalb
die Einberufung der Versammlung erstnach
der Ratssitzung,  die bekanntlich am
Mittwoch stattfinden soll, in Betracht kommen
kann. Das scheint auch die Auffassung des Prä¬
sidenten der Versammlung , des tschechoslowaki¬
schen Außenministers , zu sein. Auf englischer
Seite hat man , wie verlautet , gegen die Be¬
fassung der Völkerbundsversammlung nichts
einzuwenden.

Die französisch-englischen Vorschläge
Die französisch-englischen Vorschläge, die am

Freitagabend in Rom veröffentlicht werden»
enthalten — nach amtlicher italienischer Mit¬
teilung — als wesentlichen Kern folgende
Grundlagen für eine freundschaftliche Bei¬
legung des italienisch-abessinischen Konfliktes:

I . ' Gebietsaustausch : a ) Abtretung
des östlichen Tigre an Italien.
Die Grenzen dieses Gebietes sollen im Süden
jenseits des Flusses Geva verlaufen und im
Westen durch eine nordsüdliche Linie be-
stimmt werden , die zwischen Aksum, das
Abessinien verbleiben würde , und Adua
liegt , b) Grenzberichtigung zwi¬
schen Tanakil und Eritrea,  bei der
im Süden Aussa und das für einen abessi¬
nischen Zugang zum Meere notwendige eri-
treische Gebiet ausgenommen bleibe, e)
Grenzberichtigung zwischen
Ogaden und  I t a l i e n i s ch-S o m a l i.
die von dem Grenzschnittpunkt zwischen Abes¬
sinien, Kenya und Jtalienisch -Somali (also
in der Nähe von Dolo ) ausginge , in nord¬
östlicher Linie verlaufen und den Webi -Sche-
beli beiIddolo  schneiden , zwischen Gorra-
hei und Warandab verlaufen und im
Schnittpunkt der englischen Somaligrenze im
45. Längengrad enden würde . Die Len
Stämmen von Englisch-Somali gehörenden
Weid - und Brunnenrechte , die in den Ita¬
lien zugewiesenen Gebieten liegen , sollen ge¬
währleistet bleiben , ck) Abessinien er¬
hält einen Zugang zum Meer in
absoluten Besitz,  und zwar werde
Italien einen Gebietsstreisen entlang der
Nordgrenze von Französisch -Somali mit dem
k̂ ien von Mab abtreten . Tie englische Ne-
glerung und oie sranzopiche Negierung wer¬
den Sorge dafür tragen , von der abessini-
scheu Regierung dafür Garantien zu erhal¬

ten. daß die Verpflichtungen , die ihm für die
erworbenen Gebrete in Bezug aus Sklaverei
und Wasfenhandel obliegen , erfüllt werden.

II . Ausdehnungs - und Siedlungszone : Die
französische und die englische Negierung wer-
den in Addis Abeba und in Genf gern ihren
Einfluß dahin airsüben , um die Annahme
durch den Kaiser von Abessinien und den
Völkerbund zu erreichen . Vorgeschlagen wird
die Bildung einer Italien vor-
behaltenen  wirtschaftlichen
Ausdehnungszone in Sttd - Abes-
sinien.  Diese Zone soll begrenzt sein im
Osten von der neuen Grenze zwischen Abes¬
sinien und Jtalienisch -Somaliland , im Nor¬
den vom 8. Breitengrad , im Westen vom
35. Längengrad und im Süden von der
neuen Grenze zwischen Abessinien und
Kenya.  Innerhalb dieser Zone , die
einen integrierenden  B e-
standteil Abessiniens  bilden wird,
würde Italien Wirtschaftsrechte ausschließ¬
licher Art genießen , die von einer Privilegier-
ten Gesellschaft oder von einem ähnlichen
wirtschaftlichen Gebilde verwertet werden
könnten , das unter Vorbehalt der von Ein¬
geborenen oder Ausländern erworbenen
Rechte das Eigentumsrecht auf die unbesetz¬
ten Gebiete , das Ausbeutungsmono-
pol für Bergwerke , Wälder usw.
zuerkannt erhielte . Diese Gesellschaft hätte
die Verpflichtung , zum wirtschaftlichen Auf¬
bau des Landes beizutragen und einen Teil
seiner Gewinne im sozialen Interesse zu
Gunsten der eingeborenen Bevölkerung zu
verwenden . Die Kontrolle der abessinischen
Verwertung in dieser Zone würde unter der
Souveränität des Kaisers von den Tienst-
einrichtungen ausgeübt werden , die in dem
vom Völkerbund ausgearbeiteten Beistands-
Plan vorgesehen sind. Italien hätte an die¬
sen Diensteinrichtungen einen überwiegen-

sinien . Dieser letztere Delegierte wäre nicht
Staatsangehöriger einer der an Abessinien
grenzenden Mächte.

Die in dem Beistandsplan vorgesehenen
Diensteinrichtungen sowohl in der Hauptstadt
als in der reservierten Zone würden es als
eine ihrer wesentlichen Pflichten betrachten,
die Sicherheit der italienischen Untertanen
und die freie Entfaltung ihrer Unternehmun¬
gen zu garantieren . Die englische und fran-
zösische Negierung werden sich gern dafür
verwenden , daß diese Organisation , deren
Einzelheiten vom Völkerbund ausgearbeitel
werden sollen , die Interessen Italiens in die¬
sem Gebiet in vollem Umsange schützt.

Das Begleitschreiben
zu den englisch-französischen Vorschlägen

Das Völkerbunds -Sekretariat veröffentlicht
den Text der englisch-französischen Vor-
schlüge, die der italienischen und abessinischen
Negierung , sowie den Mitgliedern des Völ¬
kerbundes zugestellt worden sind.

Den Vorschlägen ist ein gemeinsames Be¬
gleitschreiben , das von Laval und Eden un¬
terzeichnet ist. beigegeben . In dem Schrei¬
ben heißt es : Seit dem Scheitern der Be¬
mühungen des Völkerbundes uni eine fr-ed-
liche Lösung des italienisch -abessinischen Kon¬
fliktes ist wiederholt sowohl im Nat wie auch
in der Versammlung der Wunsch ausgespro¬
chen worden , dem Konflikt so bald wie mög¬
lich durch gütliche Regelung ein Ende zu
machen. Die britische und die französische
Negierung haben gemeinsam die Grundlagen
einer solchen Regelung unter Berücksichtigung
der Arbeiten des Fünferausschusses gesucht.

Die Bombenangriffe aus Dessie
Italiens Antwort auf die abessinische Völkerbundbeschwerde

Genf , 13. Dezember.
In Erwiderung der abessinischen Be¬

schwerde über die Bombenwürfe auf Dessie
erklärt die italienische Negierung in einem
Telegramm an das Völkerbundssekretariat,
sie bestreite in aller Form , daß jemals eine
offene Stadt in Ostasrika durch Flugzeuge
mit Bomben beworfen worden sei. Jedes
Vorgehen habe immer und einzig militärische
Abteilungen und Lruppenzusammenziehun-
gen zum Ziele gehabt . Der Ort Dessie bilde
einen der größten militärischen Mittelpunkte
Abessiniens . Es habe sich ergeben , daß er
durch Maschinengewehre und Artillerie stark
verteidigt sei. Das beweise die Tatsache , daß
alle italienischen Apparate , obwohl sie in
mindestens 1200 Meter Höhe flogen , durch
das abessinische Feuer getroffen worden seien.
Was das amerikanische Lazarett betreffe, so
müsse darauf hingewiesen werden , daß der
italienischen Negierung niemals das Vor¬
handensein einer amerikanischen Abteilung
im Sinne des Genfer Abkommens von 1929
mitgeteilt worden sei. Aus den photographi¬
schen Aufnahmen von Bord der italienischen
Flugzeuge nach dem Bombardement gehe
übrigens hervor , daß die mit dem Abzeichen
des Noten Kreuzes versehenen Gebäude und
Zelte unversehrt erschienen. Jedenfalls müß¬
ten sich die abessinischen Sanitätsabteilungen,

wenn sie jede Gefahr vermeiden wollten , m
hinreichender Entfernung von den militäri¬
schen Zielpunkten aufstellen und kür sich blei¬
ben. Bei einem Flug über Dessie am Tage
nach dem Bombenangriff hätten übrigens
italienische Flugzeuge festgesteüt, daß alle
Gebäude mit dem Abzeichen des Noten Kreu¬
zes bedeckt waren , einschließlich der Lager der
Soldaten und des Flugplatzes.

Abessinische Meldungen besagen , daß an
der Südfront völlige Ruhe herrsche. An der
Nordsront beschränkten sich die abessinischen
Truppen auf Patrouillenvorstöße . So habe
nördlich von Makalle eine stärkere Abteilung
bei Deabu einen italienischen Posten an¬
gegriffen . Dabei hätten die Italiener sieben
Tote verloren . Zahlreiche Verwundete seien
auf dem Gefechtsfeld geblieben . In Dessie ist
der Ausschuß des Internationalen Noten
Kreuzes zusammengetreten , um im Zusam¬
menhang mit dem Luftbombardement eine
Untersuchung anzustellen . Das Ergebnis soll
Genf mitgeteilt werden.

I » Nordchina sind Mongole « als Japans
Bundesgenossen einmarschiert. Reuter meldet,
baß sich L0VV Mann mongolischer Trnppe«
»ach Einnahme von Knyua« durch mandschu¬
rische Streitkräfte von Jehol aus in Be¬
wegung gesetzt haben, « m bei der Verteidi¬
gung der chinesischen Truppe « zu helfen.

„Stander3"vor! ^
Ein Film der jungen Kriegsmarine

Berlin . 13. Dezember. ^
Auf Anregung des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine , Admiral Raeder,  ist von
den Herbstmanövern der deutschen Kriegs,
marine , denen auch der Führer beiwohnte,
ein prachtvoller Film von den Töhring -Wer-
ken unter dem Titel ,..S tander 2 ' vor !"
gedreht worden , der zu Weihnachten in etwa
150 deutschen Theatern gleichzeitig zur Ul-
ausführung kommt. Der Filmstreifen , der
nur eine Spieldauer von etwa zwanzig Mi-
nuten hat . gibt ein überaus packendes Bild
von den Leistungen unserer jungen Kriegs-
marine und dem zum erstenmal im Tonsilm
festgehaltenen Gefechtsbetrieb an Bord unse¬
rer Kriegsschiffe. In prachtvoll gesehenen
Aufnahmen von stärkster Eindringlichkeit
rollt der gesamte Uebungsverlauf . beginnend
mit täglichem Dienst im Kieler Hafen unk»
dem Auslaufen zur Uebung mit Flieger¬
angriffen , Tag - und Nachtgefechten, der Pa-
rade vor dem Führer und der Heimkehr bei
schwerer See . ab . .„Stander 2 ' vor !" wird
allen Freunden der deutschen Kriegsmarine
eine freudige Neb-rrascbuna sein.

Neuer Manischer Terror
Kowno, 13. Dezember.

Ter Direktor der deutschen Mittelschule in
der litauischen Grenzstadt Kabarti . Abro-
meit.  und seine Frau , wurden am Ton-
nerstagnachmittag verhaftet und in das Ge-
sälignis von Wilkowischki übergeflihrt . Gleich¬
zeitig wurde der Schulverwaltung von Ka¬
barti vom Bildungsministerium in Kowno
milgeteilt , daß Abromeit vom Amt des Direk-
tors der deutschen Mittelschule enthoben ist.

Die NerlMbllingen Rumäniens
mit Eowietrußland

Bukarest, 13. Dezember.
Der rumänische Außenminister Titu-

lescu  antwortete am Freitag in der Kam¬
mer aus die Interpellation Georg Bra-
tianus  über die Verhandlungen Rumä¬
niens mit Sowjetrußland , insbesondere über
den Abschluß eines Beistands.
Paktes und die Gewährung deS
D u r chm a r sch r e ch t e s für die low-
jetrussische Armee.  Titulescu er¬
klärte im Namen der Negierung , daß er
wederinderVergangenheitüber
einen Beistandspakt oder gar
über die Gewährung von Durch¬
marschrechten verhandelt habe,
noch in der Gegenwart darüber
verhandle.  Er stellte aber keineswegs
die Möglichkeit einer Aufnahme von Ver¬
handlungen zum Abschluß eines Beistands-
vaktes mit Sowietrußland in Abrede . Ld-iiL

Zwei Professoren erschossen
Neuhork,  13 . Dezember

Im College für Zahnheilkunde der Colum¬
bia-Universität, das sich in dem sogenannten
Medical Centre auf dem verkehrsreichen obe,
ren Broadway befindet, hat sich am Don¬
nerstag eine aufsehenerregende Bluttat er¬
eignet. Der 55jährige Viktor Küssow, der in
dem College als Mechaniker beschäftigt ge¬
wesen war , aber kürzlich entlassen wurde, er¬
schoß die Professoren Arthur Rowe und Paul
Wiberg und verwundete den Hilfsprofessor
William Crawford. ' ^ -

pucjs »' 2ll p/g !
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..Nicht nötig ." brummt Steuermann

Knops . ..unier Schiffsarzi hat zwar n stiam-
men Tag heute , aber er schafft's schon alleine.
Uno die Medninkffte reicht auch. Tie meisten
der armen Kerle sind ia nur total erschöpft."

Für die Besatzung der .Negensburg " gibt
eS heute keine Freiwachen . Sie arbeiten un¬
unterbrochen . Erst die Anstrengungen , um
an die .Hiawatha " heranzukommen . Die
Leute haben gerudert bis ihnen die Arme
lahm wurden . Dann die Unterbringung und
Pflege der Geretteten . Wiederbelebungsver-
suche. Masiagen Verbände anlegen . Alle Ko¬
jen sind belegt in den Lssizierskabinen wie
im Manntchastslogis . Feine Pastagier-
kabinen gib» es hier nicht die .Negensburg"
ist ein kleiner Frachtdampier von 5000 Tons.
Nur ein Teil der Geretteten kann in den Ko¬
jen Platz sinden . Tie übrigen hat man aut
dem Achterdeck und mittschiffs auf Decken
und Persennings gebettet.

Aus der Kombüse schaut einen Augenblick
lustschnappend das komatenrote Gesicht Hein
Baidus ' des Schiffskochs. Er hat keinen
schwersten Tag heute . Esten kochen kür hun-
derineunzig Menschen außer der planmäßigen
Besatzung daraus ist die ..Negensburg " nicht
eingerichtet.

Ein paar Matrosen halten Im Vorüber-
gelp u >'IM'U Augenblick mne Kiek moll Hein
hat da» NmMuat auL^ ljeckU^

„Töv du man . Klugsnaker, " droht der
Koch. „Morgen givt dat klor Scheppl Tann
is dat din Törn !"

„Junge , Junge . Junge !" Die beiden
Matrosen lassen die Blicke bedenklich über
das schmutzige, blutbesudelte Teck gehen. Das
gibt wirklich eine nette Schufterei mit
Schrubber und Scheuerlappen , wenn morgen
der Stürmann ..Nein Schiff " befiehlt . Aber
die beiden Matrosen haben , als sie weiter»
gehen trotzdem lachende Gesichter. Es ist ein
schönes, stolzes Gefühl kür einen Seemann.
Schiffbrüchige dem Meere entrissen zu haben.

Achteraus verschwindet die dunkle Brand¬
wolke. Tie „Negensburg " steuert mit Voll¬
dampf aus Honolulu zu. Bob Nile ist einer
der ersten , die sich von der Katastrophe «r-
holen . Tie Maschinen der „Negensburg"
haben kaum angesangen zu schlagen, als er
die Augen öffnet . Eine halbe Stunde lang
liegt er still aus leinen Decken und lauscht
dem altvertrauten Rhythmus . Die Maschinen
gehen , das Schiff ist in Fahrt . Bob Nise muß
erst mühsam seine Gedanken sammeln.

Ist daS möglich, daß die „Hiawatha " wieder
Fahrt macht ? Er dreht den Kops ein wenig
zur Seite und mustert leine Umgebung. Nein,
das Bullauge da ist viel zu klein kür die
.Hiawatha ". und ko eine kahle, nackte Ka-

binenwand gibt eh aus dem riesigen Lurus-
dampser übeihaupi nicht. Also ist er auf
euum auoeren  tzchflj . -

Die „Hiawatha " ist explodiert oder unter-
gegangen , und man har ihn aus dem Master
gefischt, wie schon früher einmal , damals,
als die „Delaware " im Zyklon unterging,
und man den Zweiten Steuermann Bob Nike
nach fünf Stunden aus einer Rahe treibend
fand . Eine Weile begnügt er sich mit dieser
Feststellung . Das Stilliegen tut ihm wohll
Aber lange hält er die Ruhe nicht aus . Als
er eine Taste kräftige Fleischbrühe die ihm
der Bootsmann bringt , ausgeschlürft hat.
steht er aus , faltet hübsch ordentlich seine
Wolldecke zusammen , nestelt die Knöpf?
seines stark mitgenommenen UniformrockeS
zu. kämmt sich die Haare und steigt, etwas
mühsam und ächzend, zum Deck hinaus.

„Bob Nise. Zweiter Offizier der ..Hia¬
watha ". dankt Ihnen verbindlichst . Captain ."

Kapitän Struwe drückt dem geretteten
Kameraden kräftig die Hand . „Sie sind der
einzige Offizier der „Hiawatha ". den wir
hier an Bord haben . Herr Nise. Aber der
Dampfer „Mackenzie" hat mitgeteilt . daß er
den Ersten Ingenieur und einen Offiziers-
aspiranten ausgenommen hat . Wir stehen in
ständiger Funkverbindung mit der „Macken-
zie' I"

Bob Nise nickt still. „Daß Brunswick,
unser Erster Ingenieur , gerettet ist. freut
mich. Er ist ein braver Seemann ."

„Ich kann Ihnen gleich eine Nebersicht
geben über die Geretteten . Herr Nise." lag:
Kapitän Struwe . „Tie „Negensburg " hat
insgesamt 190 Schiffbrüchige ausgenommen.
Tie meisten davon sind Pastagiere . Außer
Ihnen haben wir nur ach, Leute von der Be¬
satzung der „Hiawatha " an Bord . Aber die
„Mackenzie" hat dafür um w mehr . Sie hat
uns misten lasten , daß sie 142 Personen ge¬
rettet hat und zwar 108 Mann der Be¬
satzung. Es kcheim also daß der größte Teil
Ihrex Leut e dep KatMopche eiflzMueu ist,"

Bob Nifetz Gesicht wird finster wie eine Ge¬
witterwolke . „Achthundertdreißig Passagiere
hatten mir an Bord ." preßt er zwilchen zu-
iammengebistenen Zähnen hervor . ..Und
kaum ein Drittel davon gerettet , selbst wenn
andere Schisse noch ein paar weitere Unglück-
liche gerettet haben sollten . Aber 117 von der
Besatzung ! Die Hälfte der Mannschaft ge¬
rettet ! Pfui Teufel nochmal !"

Befremdet sieht Kapitän Struwe in das
finstere Gesicht Bob Nffes . „Haben Seeleute
kein Recht auk das Leben. Herr Kamerad ?"

„Seeleute ?" Bob Nike lacht kur , und ver¬
ächtlich auf . Dann sieht er dem deulschen
Kapitän ernst in die Augen . „Haben Sie noch
Funkverbindung mit der .Mackenzie" ? Tann
bitte ich Sie . in meinem Namen sowohl an
den Kapitän des Dampfers wie an die Poli¬
zei in Honolulu zu stinken: Die gesamte Mann - ,
schaff der „Hiawatha " ist bei der Landung
zu verhaften !"

Auch Kapitän Struwe ? Gesicht wird tief¬
ernst . „Wollen Sie wirklich die Verantwor¬
tung kür diesen Befehl übernelzmen . Herr
Nile ? Sie sind begreiflicherweise noch erregt
und mitgenommen von dem furchtbaren Un¬
glück und . . ."

„Ich bin vollkommen klar Kapitän ."
Struwe mustert ernst den Geretteten . Bob

Nist sieht wirklich nicht ans wie einer der
nicht weiß was er lagt und tut . „Woraus
lautet Ihre Anklage ?"

„Meuterei Mord und Brandstiftung ." tagt
Bob NUe kurz. Kapitän Struwe prallt förm¬
lich zurück.

„Herr Nise! Das ist eine io grauenhafte
Beschuldigung daß ich . . . Um Gottes willen,
wollen Sie behaupten daß Seeleute ihr
eigenes Schiff in Brand a

(Fonjetzung



Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Calw.

Für da, Kalenderjahr IS36 wird als ordentlicher Sitzungstag
für Strafsachen, einschließlichIugendgerichtssachen. der Mittwoch,
für arbeiwgerichtliche Sachen der Donnerstag und für bürgerliche
Rechtsstreitigtzeitender Freitag bestimmt.

Winterhilfswerd , Ortsgruppe Calw
In der Zeit vom 16. bis 21. Dez d. I . wird in Calw eine

Liebesgabenpakelfammlung
durchgeführt . Die Liebesgaben sollen zu einer Weihnachts¬
bescherung für bedürftige Kinder und alleinstehende ältere
Personen verwendet werden.

Es ergeht an die Einwohnerschaft von Calw die herzliche
Bitte , alles , was zur Wcihnachtsfrcube beitragen kann (Back-
werk , Nüsse, Spielwarcn , Bücher , Wäsche usw.) in der Zeit
vom Montag , den 18. bis Samstag , den 21. Dezember d. I.
jeweils von 2 bis 6 Uhr nachmittags im alten Postamts-
gebände (Kreisleitung ) abzugebe «.

Calw , den 12. Dezember 1935.
Der Ortsgruppenbeauftragte.

ÄllllenMeitsWe EM
Anmeldung und Aufnahme

für den

neuen Kurs
7. Januar bis NI. März 1SSS

am Montag, IS. Dezember, von 2 bis 8 Uh»
in der Srauenarbeitsschule (Zollamt)

Nach diesen Anmeldungen müssen die Fachklassen eingeteilt
werden , deshalb ist mündliche oder schriftliche Anmeldung
zu obigem Termin - ringend notwendig . In den Weihnachts¬
ferien sind keine Anmeldungen möglich. Schülerinnen , welche
die Schule schon besucht haben , bringen ihr Zeugnisheft , Aus¬
wärtige die Fahrkartenauswetse zum Abstempeln mit.

Halbtags - oder Nachmittags -Knrse können in allen Fächern
belegt werden.

Calw , 14. Dezember 1935.
Die Schulleitung : Lisa Fechter.

(in Ealw «. Umgebung)M " . 77

find am Sonntag , 15. und 22. Dezember
von ii bi- 1?uhr geöffnet.

Wirlschaftsgruppe Einzelhandel
Kreisgruppe Ealw

Mrssu
vlrdslm VSrenlsI

seükkiiei

verlerne
100 g vsrsilbsrt
sind unverwüstlich

1 Kaffeelöffel — .65
1 Kuebsngsbel — .70

1 ^ Klöffsl PIVI1.25
l ^ kgsdsl PIVI1.25
1 ^ ümssssr 2.25

(rostfrei)
(ZroÜs Auswahl in rostfreien Osstscksn,

Hermann velller , tMW1r2

Eine alte, gut eingesührte

XrankenversielrerKLiiA
sucht für den Platz Ealw einen

^litarlreiier

Angebote von Personen, die in der Lage sind, für das not¬
wendige Inkasso evtl. Kaution zu stellen, sind zu richten an
die Geschäftsstelle ds. Bl . unter M . K . 87.

Handwerker
die sich mit einer Geschäfts-Empfehlung an der
Weihnachtsgutschei« » Propaganda de»
Handwerdsslandes beteiligen wollen, haben
dazu noch für nächste Woche Gelegenheit. -
Wir bitten um Textaufgabe bis Dienstag abend.
Auskunft erteilt auch die Kreishandwerkeŝchast.
Der Verlag.

Stadttheat« Pforzheim
Fernruf 2620

Sonntag , den 15. Dezember 1935
nachm. 13.30 Uhr

Kindervorstellung
(Preise —.30 bis 1.20 RM .)

Schneeweitzchen und Rosenrot
Ein lustiges Märchenspiel

von Herrn. Stelter
nachm. 16 Uhr

Zu kleinen Preisen
(—.40 bis l .80 RM .)

Der große Lustspielerfolg
Die drei Eisbären

Lustspiel von Maximilian Vitus
abends 19.30 Uhr

Zu ermäßigten Preisen
(—.60 bis 2.20 RM .)

Der große Operettenerfolg
Die Landstreicher

Operette von C. M . Ziehrer.

WIM -IlglMN
„t -tambufgei - und
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in allen Preislagen
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eins Kiste Zigarren von

8p6riaIg680llLst öioLkNlkL ? » Lalw , Sabnffofstr . 35

l .iel »t 8piele Laäiselier Hvk , Oaliv
Renate Müller in D

LiWe m der M
(Frauen um den Sonnenkönig)

Ein monumentaler Film Carl Froelichs — im Mittelpunkt
die größte Frauengestalt der deutschen GeschichteI

Mit Beiprogramm «nd Wochenschauu. a. Italiens Bor¬
marsch auf Adua. Die erste» authentischen Ausnahmen.

Vorführungen: Samstag abend 8 20 Uhr, Sonntag mittag
3'/, Uhr und adenos 8.20 Uhr.
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v aber sie müssen eben auch ausgenützt sein
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Obertruppillhrer Im KeichLLrbeiträienst
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HauskallniaseliLne»
srbaltsn 8is preiswert bei

kklealllstNekAg.INst.I. stlltstgestei'

Msde
siir Grast««dKlein
in Modewaren . Herren-,
Damen- u. Kinderwüsche
in großer Auswahl

M. König, Calw,Bahnhofstr.10bet

WlmoclilMcllMe
in Keramik , Kristall und Hau8kaltartlkeln
Kaulen 8Ie xut uns preiswert

d- Hermann Selker, ,
ILsttee - iu »ä 8pe !»e - 8ervice in grober ^ uswatil.

Wer nicht inseriert,
verpatzt dev SeschSstserW
Knopflöcher 2̂ .

Hohlsaum, Plissee
Ankurbeln

Friedrich Herzog
Inhaber L. Rathgebe»

Sämtliche

SWdeiirse-Ier
Damenbart, Warze«, Leber¬
flecken, Mitesser, Pickel sowie
Hühnerauge« entfernt» Garantie

für immer
Lina Bott geb. Fischer

Bin jeden ersten und dritten Mon¬
tag im Monat in Ealw , Bad-
slraße 42 parterre. Sprechstunde

> von L—18 Uhr durchgehend.

klillMN- Vellen- Misten
für Damen , blerren uncl Kincler , nur moiterns
Artikel , aus Musterkollektionen , vveräen ru
vorteilbatten Preisen abgegeben.

Vertzniikntelle:üälllk VlllllLr,»luikivmlii.
pemsprecker 597

^u » liem Inkslt lter
neuesten  Xumwer:
WunveewSeeo
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oodelmllekee IU,ebt
angst

6e , Wiener luven
Oie Iuoeo von Niictieu
kln « atirkekt

veutsrtiee t' kerree

Bilanzsicherer
Stunden»Buchhalter

sucht
noch einige Geschäfte od. Läden zur
Erledigung der Buchhaltung und
Bilanz . Angeb. nnter Nr . G «. 81
an die Gesch.-Et . ds. BI.

NÄrk -ir
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äisXermrsicbsnemsr

Ifikttvk
Lerupsgueilen weist nack : Viv
üenerslveriretunx ätenäe - llsllio»

Vertrieb IV. baauser L Lo.,
ü . m. d. U., Stuttgart , OIxastrsLe Sg



KsiiWSev-Nachweis siir alle, die geschicht einteilen aal»vielen Nende machen wollen

Die Hausfrau
liebt praktische Geschenke am meisten
Mein Geschäft hat reiche Auswahl in allen

Hausartikeln
Eie brauchen sich nur auszuwählen Hch.Essig

Ä/rr>m-

- Merene Mn- mll Mlakiiininer-
iovle ssl!cNene!nr!cnrllnren

LkrlrNsn vrsun,^ ° °^Uekert Sckulxssss 3

^k ) enn ZwÄ

ssüêkilch sincl. . .
sr«usn »ich »II» Vsrvonclt»
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«, öioutpoor « «tunt, «in»
V»rlol>un45onr«iq» in <i«r
V̂ «i!>nochtrr>uinm»r . . . »»»

In» do»«dt« N«i«»t- »n«I ^«mM»nbI»tt
«e » v ^ » rvxi . ovLc » v

ürlWüSer lliirninclier uni!ovliker
L» lv , Lsäslrsüe 14 unä 17

emplieklt beZelirle l^ SSlASSLlnEIllLS

rentkü-illirell.öertecke. llotllr
modernen 8 <H>NrUl «̂ L unü IraurinA « (w288 lv Oolä)

in 2»en ?rei5>ggen uncl tzuolitSten

Versiißen Sie die Weihnachlssrende
mit den beliebten Schokolade«und PraliUenpackunaen,
Weihnachtsgebülk , echten Stollen , ff. § rUchte«Vrot,
Lebkuchen— und dazu

Liköre , Weine , alles in reicher Auswahl.
Baumbehang und noch vieles siir den Kinderkausladen.

Wilhelm Bauer , Conditorci(Cafe Wurster)

MKIIllk
III Ml»WllMlMIlllllkMtek

rsigt lknsn , mit vrsllldsn rsirsnclsn
Lssviionksn  Lis Idrs t-istrsn
rum pssts srtrsusn können!

Muiir kkölilicli
Satiniiotstrsge 46 — Fernruf dir. 318
LevSbrtes ?scbßescbSft eler mvlieinen
I) g m e n kr i 8i e r k u n 8t

SeqrnttÜnU«,«lir1»»
Äinotlatt >vLi»ttrii,

«reir§ii» It 38 rö csl«
(intlLn §1« ^ llntnnE vet

^e 3 e^ lkci -Ulv'

Moderne Muster in
Armbanduhren , Tisch-

uud Wanduhren
Küchennhren, Weckern
Gold » u. Silberwaren

in reicher Auswahl bei

Hans Hahn Dadftr. s

AltvLv

SS ee«

Ueberrasche
mit Sebrauchsgescheirken

^ vamen-, Herren- unä Kinäerwäsche,
I Korseletts, Hüftformer, Büstenhalter,
g Hanäschuhe/ Kragen/ Krawatten

hat in reicher Nuswahl

1V. Nlitschele, Baästraße

Berufen Sie sich auf das Weihnachts
Angebot in unserer Zeitung , An«Zn

^ ^ a»8«/os/s Ker̂ê m̂ ta/ Kr«//«S«u,7» in LtoÄt««</L»«t
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technische Werke Lalw
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